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Zusammenfassung 

Seit der ökologischen Aufwertung der landwirtschaftlichen Flächen der Domäne St. Katharinental zeigen sich insbesondere 
im Vergleich zur Referenzfläche bei allen untersuchten Tiergruppen positive Veränderungen. Während diese bei den Vögeln 
gerade erste positive Anzeichen beim Schwarzkehlchen zeigen, wirken sich vor allen die Buntbrachen und Säume sehr 
förderlich auf Tagfalter und vor allem Heuschrecken aus, sowohl bezüglich der Artenzahl als auch der Dichte. Insbesondere 
Arten der Umweltziele Landwirtschaft bei den Insekten profitieren. 
 
 

1 Einleitung 

2021/22 wurden auf dem Hof von Nadine und Urban Dörig in der Domäne St. Katharinental umfassende ökologische 
Aufwertung durchgeführt, die gemeinsam mit den Bewirtschaftern, dem Raumplanungsamt des Kantons Thurgau und der 
Vogelwarte realisiert wurden. Seither wird die Entwicklung der Massnahmen und deren Funktion wissenschaftlich 
begleitet. 2024 fanden zum vierten Mal in Folge Kartierungen mit vorgegebener Methodik von Brutvögeln, Tagfaltern und 
Heuschrecken im Gebiet St. Katharinental und der Referenzfläche bei Schlatt statt. Die Aufnahmeflächen änderten sich 
im Vergleich zum Vorjahr nicht (Hagist und Werner 2024), mit Ausnahme einer neu angelegten Rotationsbrache auf der 
Referenzfläche. In St. Katharinental blieben die Biodiversitätsförderflächen bestehen. Die angelegten Buntbrachen und 
Saumstreifen (Hagist et al. 2022) befinden sich nun im dritten, bzw. vierten Standjahr. 
 

((Bild durch Doppelklick einfügen))  

Abb. 1 Blütenreiche Buntbrache im vierten 
Jahr. Foto vom 18.6.2024. © D. Hagist. 
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2 Ergebnisse 2024 

2.1 Brutvögel 

In St. Katharinental wurden mit Feldlerche und Schafstelze zwei gefährdete Arten und vier potenziell gefährdete Arten 
festgestellt, auf der Referenzfläche neben der gefährdeten Feldlerche noch zwei potenziell gefährdete Arten (Tab 1 
Anhang). Dass sich die Buntbrachen inzwischen als Nistplatz für Offenlandarten eignen, zeigt ein zweites Revier des 
Schwarzkehlchens in einer Buntbrache aus dem Jahr 2022. Die beiden gefährdeten Arten, Feldlerche und Schafstelze, 
zeigen recht konstante Bestände und waren weiterhin die häufigsten Arten in den offenen Flächen mit einem Schwerpunkt 
im nördlichen Teil «Ratihart». Im südlichen Teil «Langfuri» wurden im Rahmen des seit 2021 laufenden Monitorings 
erstmals zwei Feldlerchen-Reviere ermittelt. Da die angepflanzten Hecken sich nur allmählich entwickeln sind 
heckenbrütende Arten erwartungsgemäss noch immer kaum anzutreffen. 
Insgesamt blieben die Bestände bei den Brutvögeln weitgehend im Rahmen der Vorjahre. Erfreulich waren der Nachweis 
der vom Aussterben bedrohten Grauammer in der Brutzeit, auch wenn es zu keiner Brut gekommen ist, und die stets über 
den Buntbrachen jagenden, stark gefährdeten Uferschwalben aus der nahegelegenen Brutkolonie. 
 
 
2.2 Tagfalter 

Die Unterschiede der Tagfalterbestände und -arten zwischen der ökologisch aufgewerteten Fläche in St. Katharinental und 
der Referenzfläche haben sich weiter verstärkt. Dies ist insbesondere bei den Individuendichten der Tagfalterarten der 
Umweltziele Landwirtschaft (UZL) feststellbar, die hohe Lebensraumansprüche an landwirtschaftliche Nutzflächen haben 
(Abb. 3 links). Zwar wiesen diese Arten bereits 2021 eine geringfügig höhere Individuendichte in St. Katharinental auf als 
in der Referenzfläche, doch haben sich die Unterschiede seither akzentuiert. 2024 wurden drei Tagfalterarten in St. 
Katharinental nachgewiesen, die gemäss Roter Liste als potenziell gefährdet (NT) gelten, in der Referenzfläche zwei (Tab. 
2 im Anhang). 
Obwohl in St. Katharinental die Artenzahl generell leicht niedriger als in den beiden Vorjahren war, konnten mit 29 Arten 
immerhin sieben Arten mehr festgestellt werden als in der Referenzfläche. Die 22 gefundenen Arten auf der Referenzfläche 
lagen im ähnlichen Rahmen wie in den Jahren 2021 und 2023 aber deutlich tiefer als im Jahr 2022, das für viele Arten 
das bisher beste Jahr war und auch im Biodiversitätsmonitoring des Kantons Thurgau ein herausragend reiches 
Tagfalterjahr war (Hintermann & Weber 2023). Das Grosse Ochsenauge war mit Abstand die häufigste Art, sowohl in St. 
Katharinental als auch auf der Referenzfläche. Im Vergleich zu den früheren Jahren wiesen die folgenden Arten im Jahr 
2024 grössere Bestände auf: Kleiner Sonnenröschenbläuling, Grosse Ochsenauge und Kleiner Kohlweissling. Letztere Art 
profitiert von Kohl- und Rapsanbau und kann somit auch vom Anbau der jeweiligen Kulturen abhängig sein. Ein gutes 
Auftreten in St. Katharinental, aber nicht auf der Referenzfläche, zeigten Malven-Dickkopffalter, Mattfleckiger 
Kommafalter (Abb. 2), Admiral und Distelfalter. Vor allem die ersten beiden Arten sind Anzeiger für hochwertige 
Buntbrachen. 
 

((Bild durch Doppelklick einfügen))  

Abb. 2 Beobachtungen des Mattfleckigen 
Kommafalters nahmen in St. Katharinental 
leicht zu. © D. Hagist. 
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Abb. 3 Die Anzahl der Individuen von den UZL-Arten zeigen inzwischen sowohl bei den Tagfaltern (links) als auch bei den Heuschrecken 
(rechts) im Vergleich zur Referenz deutlich grössere Bestände in den ökologisch aufgetreten Katharinental. 

 
2.3 Heuschrecken 

Wie bereits bei den Tagfaltern sind die Unterschiede bei den Heuschreckenbeständen und -arten zwischen der ökologisch 
aufgewerteten Fläche in St. Katharinental und der Referenzfläche angewachsen. Auch hier ist das besonders markant bei 
den Individuendichten der Heuschreckenarten der Umweltziele Landwirtschaft (UZL). Bei diesen Arten haben sich die 
anfänglich höheren Dichten auf der Referenzfläche zwar ebenfalls erhöht, aber bei weitem nicht so markant wie in St. 
Katharinental (Abb. 3 rechts). Auf den Transsekten wurden 2024 in St. Katharinental und der Referenzfläche jeweils drei 
gefährdete Arten (VU) und drei bzw. eine potenziell gefährdete Art (NT) festgestellt. 
In St. Katharinental weisen mehrere Arten einen positiven Trend auf, nämlich Weissrandiger, Nachtigall- und 
Wiesengrashüpfer, Langflüglige Schwertschrecke, Lauchschrecke, Weinhähnchen und Gemeine Sichelschrecke. 
Unabhängig von diesen Trends ist das Auftreten der Heuschrecken, wie bei den Tagfaltern, jährlichen Schwankungen 
unterworfen. Je nach Art sind sie mehr oder weniger ausgeprägt. (Tab. 3 im Anhang). Auf der Referenzfläche zeigt die 
Lauchschrecke (Abb. 4) einen positiven Trend, während Rösels Beissschrecke und Gemeiner Grashüpfer relativ wenig 
gefunden wurden. Auffällig wenig Funde gelangen 2024 beim Braunen Grashüpfer und beim Grünen Heupferd sowohl in 
St. Katharinental als auch auf der Referenzfläche (Tab. 3). 
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((Bild durch Doppelklick einfügen))  

Abb. 4 Die Lauchschrecke war in St. 
Katharinental die am häufigsten 
gezählte Heuschreckenart. © D. 
Hagist. 

 
 

3 Weitere Arbeiten 

Im Jahr 2024 wurde von Dörigs ein hoher Aufwand betrieben werden, um die Neophyten in den Buntbrachen 
einzudämmen. Dabei erwies sich insbesondere das Einjährige Berufkraut als dominant. Über den Einsatz von etwa 300 
Stunden seitens der Bewirtschafter, fanden drei Einsätze mit der Regionalstelle Nordostschweiz der Vogelwarte, dem 
Thurgauer und Diessenhofer Vogelschutzverein statt. Durch diese Einsätze konnten die Neophyten in den Buntbrachen 
zwar eingedämmt werden, jedoch dürfen diese auf angrenzenden Flächen (Hausgärten, Industrieanlagen, Bahngleise) 
ungehindert gedeihen. 
Im Winter 2024/25 wurden zum Schutz der gepflanzten Hecken vor Wildschäden (Verbiss, Fegen) 21 Heckengruppen mit 
einem Holzzaun geschützt. 
 
 

4 Ausblick 

Mittel- und langfristig ist mit einer weiteren Zunahme der Biodiversität in St. Katharinental zu rechnen, insbesondere wenn 
die Heckengruppen genügend aufgewachsen sind. Die drei- und vierjährigen Brachen und Saumstreifen sind zwar nach 
wie vor relativ junge Lebensräume, dennoch müssen die ersten beiden Buntbrachen auf dem Gebiet «Langfuri» bereits 
neu angesät werden, da diese aufgrund des fruchtbareren Bodens stark vergrast sind und die typischen Pflanzen verdrängt 
wurden. Für die Insekten können Brachen in einem älteren Stadium sehr wertvoll sein (Abb. 5). So handelte es sich bei 
der artenreichsten Fläche in St. Katharinental um eine mindestens neunjährige Buntbrache. 
Im Jahr 2025 ist die Weiterführung des Monitorings geplant. Damit soll eine Datenreihe von fünf Jahren zur Verfügung 
stehen und ausgewertet werden. In welchem Rahmen das Monitoring anschliessend weitergeführt wird, wird in nächster 
Zeit ausgearbeitet. 
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((Bild durch Doppelklick einfügen))  

Abb. 2 Eine ältere Buntbrache in 
Waldnähe wies die grösste Artenvielfalt 
auf, herausragend war diese Fläche vor 
allem für Tagfalter. Foto vom 11.08.2021.
© D. Hagist. 
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5 Anhang 

Tab. 1 Anzahl Reviere der kartierten Vogelarten auf der Untersuchungsfläche St. Katharinental und auf der Referenzfläche. Die Anzahl 
«0» betrifft Arten, die in den Untersuchungsgebieten beobachtet wurden, für die aber kein Revier ausgeschieden wurde. Mit «–» 
bezeichnete Arten wurden während der Kartierung nicht festgestellt. UZL = Ziel- und Leitarten der Umweltziele Landwirtschaft. 
Gefährdungsgrad Rote Liste: nicht gefährdet (-), potenziell gefährdet (NT) und gefährdet (VU). 

 
Rote Liste UZL 

St. Katharinental Referenzfläche 
Art 2021 2022 2023 2024 2021 2022 2023 2024 
Amsel   1 2 5 4 1 1 1 1 
Bachstelze   4 2 3 2 2 2 3 3 
Blässhuhn    -  - -   1  - 1 1 
Blaumeise   2 4 4 5  - 1 0 1 
Bluthänfling  UZL 1 1 1 3  -  -  -  - 
Buchfink   1 3 8 5  - 1 1 2 
Buntspecht    -  -  - 2  -  -  -  - 
Elster    - 1 2 2 1 1 1 2 
Feldlerche VU UZL 6 7 7 7 5 2 3 4 
Feldsperling   2 1 4 3 1 6 9 8 
Gartenbaumläufer  UZL 1  -  - 1  -  -  -  - 
Gartengrasmücke VU   -  - 1  -  - 1  -  - 
Girlitz   2  -  -  -  -  -  -  - 
Goldammer  UZL 4 0 4 0 2 2 3 4 
Grauschnäpper NT  3 1 1 1  -  -  -  - 
Grünfink NT   - 1 1 2 1  - 1  - 
Grünspecht    -  -  - 0  -  -  -  - 
Hausrotschwanz   5 4 5 5 3 4 2 3 
Haussperling   2 1 5 7 7 11 9 11 
Klappergrasmücke    -  -  -  -  -  - 1  - 
Kohlmeise   1 1 4 4 1  - 1 1 
Mäusebussard   0 2 2 2   1 2 1 
Mönchsgrasmücke   3 3 6 6 1 1 2 3 
Neuntöter NT UZL  -  -  - 0 1  -  -  - 
Nilgans    -  -  -  - 0  -  -  - 
Pirol    -  -  -  - 1  -  -  - 
Rabenkrähe   x 3 3 2 x 3 6 4 
Rauchschwalbe NT UZL 0 0 0 0 4 3 3 5 
Ringeltaube   1 0 2 1  -  - 0 0 
Rotkehlchen   1  -  -  -  -  -  -  - 
Rotmilan  UZL 0 2 1 2 1 1 1 1 
Schafstelze VU UZL 13 9 7 9 0  - 0  - 
Schwarzkehlchen NT UZL  - 1 1 2  -  -  -  - 
Schwarzmilan   0 1 1 2  - 1 1 1 
Star   5 6 4 9 1 2 3 2 
Stieglitz  UZL 5 4 6 5 2  - 1  - 
Stockente   1 1 0 0 1  - 1 1 
Teichrohrsänger    -  -  -  - 1  - 1  - 
Turmfalke NT UZL 2 1 2 2 2 2 1 1 
Wacholderdrossel  UZL  - 0  - 2 0  -  -  - 
Zilpzalp    -  - 1  -  -  -  -  - 
Zwergtaucher NT   -  -  -  - 1  - 1  - 
Anzahl Reviere   66 62 91 97 41 46 59 60 
Anzahl Arten (mit Revieren)   23 24 27 27 23 19 25 21 
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Tab. 2 Erfasste Tagfalterarten auf der Untersuchungsfläche St. Katharinental und der Referenzfläche, sowie die Summe der Individuen 
der sechs Begehungen. Mit «x» sind Arten bezeichnet, die zwar in St. Katharinental oder auf der Referenzfläche beobachtet, aber 
ausserhalb der Transekte festgestellt wurden. UZL-Arten (Ziel- und Leitarten der Umweltziele Landwirtschaft) sind entsprechend 
aufgeführt. Gefährdungsgrad Rote Liste: nicht gefährdet (-), potenziell gefährdet (NT). 

  
Rote 
Liste 

UZL 
St. Katharinental Referenzfläche 

Art  Name deutsch 2021 2022 2023 2024 2021 2022 2023 2024 

Aglais io Tagpfauenauge -   4 14 1 9 1 4 x 3 

Aglais urticae Kleiner Fuchs -  14 28 17 1 11 36 27 2 

Anthocharis cardamines Aurorafalter -   - - x 1 1 - x 1 

Aphantopus hyperantus Brauner Waldvogel -  3 18 6  - 2 6 1  - 

Araschnia levana Landkärtchen -   - 4 - 1 - 1 -  - 

Argynnis paphia Kaisermantel -  2 14 10 1 2 9 x  - 

Aricia agestis Kleiner Sonnenröschenbläuling - UZL - 3 - 6 - - 1 6 

Boloria dia Magerrasen-Perlmutterfalter NT UZL - 1 1 1 1 - -  - 

Carcharodus alceae Malven-Dickkopffalter NT UZL 1 17 13 19 - 1 -  - 

Celastrina argiolus Faulbaum-Bläuling  -  - - 2 3 - x -  - 

Coenonympha pamphilus Kleines Wiesenvögelchen  -   33 67 114 27 18 38 29 13 

Colias alfacariensis / hyale Goldene Acht / Hufeisenklee-Gelbling  -  9 55 5 10 8 31 2 3 

Colias crocea Postillion  -   1 14 1  - - 6 -  - 

Cupido argiades Kurzschwänziger Bläuling NT  4 50 7 9 13 40 1 9 

Erynnis tages Dunkler Dickkopffalter  -   - - -  - x 8 6 5 

Gonepteryx rhamni Zitronenfalter  -  x 1 4 5 2 2 2 2 

Issoria lathonia Kleiner Perlmutterfalter  - UZL 1 4 1 1 - 3 1 x 

Lasiommata megera Mauerfuchs  - UZL - 9 9 5 - 4 -  - 

Leptidea sp. Senfweissling-Komplex  -   - 3 4 1 - 1 2 2 

Limenitis camilla Kleiner Eisvogel  -  - - -  - - 1 -  - 

Lycaena phlaeas Kleiner Feuerfalter  - UZL - - -  - - x x  - 

Lycaena tityrus Brauner Feuerfalter  - UZL - 2 x  - - 3 2  - 

Lysandra bellargus Himmelblauer Bläuling  - UZL - - -  - x x x  - 

Maniola jurtina Grosses Ochsenauge  -  78 145 408 589 102 189 124 366 

Melanargia galathea Schachbrett  - UZL 34 64 46 28 25 18 11 4 

Ochlodes sylvanus Mattfleckiger Kommafalter  -  2 6 4 10 1 2 - 1 

Papilio machaon Schwalbenschwanz  -   1 23 3 6 x 2 - 1 

Pararge aegeria Waldbrettspiel  -  - - 1  - - 1 1  - 

Pieris brassicae Grosser Kohlweissling  -   7 9 12 6 2 6 1  - 

Pieris napi Grünaderweissling  -  15 29 10 6 9 71 8 15 

Pieris manni Karstweissling NT       2  -     - 1 

Pieris rapae* Kleiner Kohlweissling  -  44 44 62 61 44 44 22 79 

Pieris sp. unbestimmter Weissling  -   - 21 6 18 - 12 16 29 

Polygonia c-album C-Falter  -  x x 1  - . x -  - 

Polyommatus icarus Hauhechel-Bläuling  -   15 102 44 31 31 179 11 34 

Polyommatus semiargus Rotklee-Bläuling  - UZL 15 29 8 6 10 26 9 2 

Pyrgus armoricanus Zweibrütiger Würfelfalter NT UZL - 1 2  - - 5 -  - 

Satyrium w-album Ulmenzipfelfalter  -  - 1 x  - - - -  - 

Spialia sertorius Roter Würfelfalter  - UZL 1 - -  - - - -  - 

Thecla betulae Nierenfleck  - UZL x - -  - - - -  - 
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Vanessa atalanta Admiral  -   3 x 4 9 1 1 - x 

Vanessa cardui Distelfalter  -  3 14 5 16 13 29 1 9 

Zygaena filipendulae Gewöhnliches Widderchen  -   4 3 1 4 6 14 6 8 

Total Individuen       294 795 814 890 303 793 287 595 

Artenzahl auf Transekten    23 30 31 29 21 31 21 22 

 

Tab. 3 Liste der Heuschreckenarten auf der Untersuchungsfläche St. Katharinental und der Referenzfläche. Die Zahlenwerte der 
einzelnen Arten entspricht der Summe der geschätzten Individuen pro Transekt. Summiert wurde jeweils nur die höhere Anzahl der 
beiden Begehungen. Mit «x» sind Arten bezeichnet, die in St. Katharinental oder auf der Referenzfläche beobachtet, aber ausserhalb der 
Transekte festgestellt wurden. UZL-Arten (Ziel- und Leitarten der Umweltziele Landwirtschaft) sind entsprechend aufgeführt. 

  
Rote 
Liste 

UZL 
St. Katharinental Referenzfläche 

Art Name deutsch 2021 2022 2023 2024 2021 2022 2023 2024 

Bicolorana bicolor Zweifarbige Beissschrecke VU UZL 104 110 257 109 36 28 29 19 

Chorthippus albomarginatus Weissrandiger Grashüpfer -  x 3 6 21 27 4 2 4 

Chorthippus biguttulus Nachtigall-Grashüpfer -   506 146 974 1018 1283 583 1265 829 

Chorthippus brunneus Brauner Grashüpfer -  17 91 257 8 5 31 38 13 

Chorthippus dorsatus Wiesengrashüpfer -   38 41 28 188 339 250 368 306 

Chorthippus mollis Verkannter Grashüpfer NT UZL 5 5 x 3 - - -  - 

Chrysochraon dispar Grosse Goldschrecke NT UZL 10 7 33 17 7 x 1 2 

Conocephalus fuscus Langflüglige Schwertschrecke VU UZL 2 x 10 23 - - - 1 

Gomphocerippus rufus Rote Keulenschrecke -   100 24 63 72 7 15 121 18 

Gryllus campestris Feldgrille - UZL 8 25 5 19 15 29 8 12 

Leptophyes punctatissima Punktierte Zartschrecke -          -       1 

Mecostethus parapleurus Lauchschrecke - UZL 64 18 606 1093 192 213 747 492 

Nemobius sylvestris Waldgrille -   x x 4 x x - -  - 

Oecanthus pellucens Weinhähnchen - UZL x - 3 3 - - -  - 

Phaneroptera falcata Gemeine Sichelschrecke VU UZL 5 - 45 54 x - 1 3 

Pholidoptera griseoaptera Gewöhnliche Strauchschrecke -  3 4 2 3 x 2 5 1 

Platycleis albopunctata Westliche Beissschrecke NT UZL x 7 8 3 - - -  - 

Pseudochorthippus parallelus Gemeiner Grashüpfer -  962 583 3888 930 1054 708 2175 477 

Pteronemobius heydenii Sumpfgrille VU UZL - -  -  - x - x x 

Roeseliana roeselii Rösel's Beissschrecke -  16 38 84 27 37 43 34 23 

Ruspolia nitidula Schiefkopfschrecke NT   x - 1  - - - -  - 

Sphingonotus caerulans Blauflüglige Sandschrecke VU UZL x - x  - - - -  - 

Stethophyma grossum Sumpfschrecke VU UZL - -  -  - 2 - 1 x 

Tetrix subulata Säbeldornschrecke -  - - 1  - - - -  

Tetrix tenuicornis Langfühler-Dornschrecke -   - x 1  - 1 1 -   

Tettigonia viridissima Grünes Heupferd -  14 30 30 2 19 2 4 3 

Total Arten      21 18 23 18 18 14 16 18 

Total Arten auf Transekten    15 15 21 17 14 13 15 16 
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